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lag IWetyrmefen tres Kantone Mrtd) im

Safer 1862.

(Sem offiziellen Re*enf*aft§16erid)t entnommen.)

Verfottalbeftanb. A. ©ibgenöfftf*er. Snt Saufe
beS Veri*tSjafereS fmb in ben oerf*iebenen Abtfeei*

lungen beS eibgenöfftf*eit ©tabeS oott Offtgieren beS

KantonS neu eingetreten: 3 ObcrlieutenantS in ben

Artifferieftab, 1 Untertieutenaut in ben Kommiffa*
riatSftab. 3a bemSelbett beforbert: 13 Offtgiere.
Auf ifer Anfudien würben entlaffen: 1 Hanptmantt
auS bem ©efunbfeeüSftabe; geftorben: 1 Oberftlieu*
tenant beS ©eneralftabeS. Senmad) war ber $er=
fonalbeftanb am ©nbe beS VerüfetSjafereS: ©enieftab
2, Artifferieftab 15, ©eneralftab 13, Suftigftab 3,
KommifSariatSftafe 18, ©efunbfecüSftab 13, Sotal 64,
ßum eibgen. SttftmftionSperfonal gefeören 8 Dfft*
giere beS KantonS.

B. Kantonaler. Sie Veränberungen im fantona*
ten Veftanbe waren im Saufe beS VeüfetSjafereS na*=
folgenbe:

a) Offtgiere:
Reu eingetfeeilt. Veförbert. Abgegangen.

©cnicforpS 2 4 —
Artillerie 5 9 1

Kaoallerie 12 2

®*arff*üfcett 3 17 1

3nfanterie 43 83 20

Sotal 54 115 "24
Aufter Aftivität verfemt wuxbe in Anwcnbung beS

§ 124 litt, a ber fantonaten SRilüärorganifation:'l
Hauptmann ber Snfanterie.

b) SRattnftfeaft:
Reu eingetfeeilt. Abgegangen.

©enieforpS 27 ©appeur*Refrut. 15 ©appeurS.
21 Vontonier* „ 4 ?PontonierS.

1 grater.
Artillerie 132 87
Kavafferie 50 8

@*arff*ü£en 83 79
Snfanterie 974 1631

©anitätSper*
fonal — —

Sotal 1288
~

1824
Ser Veftanb ber KorpS mit ©nbe 1862 ift fol*

genber:

©enieforpS

ArtiKcrie
KavaKeric

©*arff*ü|en
Snfanterie
©anitätSperfonat

Sotal

AuSgug.
361

947
232
558

7038
20

Referve. Sanbwefer. Sotal.
181

455
80

304
2959

5

141

470
128

244
6247

4

683
1872
440

1106
16244

29

7234 203749156 3984

Sagu fommt eine gelbmuftf.

SnftruftionSperfonal. SaSfelbc beftunb am ©*luffe
beS Saferes auS: 1 Oberinftruftor, 1 Snftruftor I.
Klaffe mit SRajorSgrab, 1 Snftruftor II. Klaffe mit
HattptmannSgrab, 10 Unterinftruftoren I. Klaffe,

6 Unterinftruftoren II. Klaffe, 2 geprüfte Afpiran*
ten, 1 Sambourinftmftor unb 1 Srompcterinftruftor.
Sotal 23.

Aergtti*eS ^erfonaf. a. ©ibgenöfftftfeer ©tab.
Ser.©taub beSfelben ift ber Sabl uad) feit lefctem

Safer iitiveränbert geblieben unb ift na*folgenber:
3 Ambtttanceärgte I. Klaffe, 2 Ambulanceärgte II.
Klaffe, 1 Ambulanceargt III. Klaffe, 3 Ambulance*

fommiffäre ttnb 2 ©tabSpferbärgte. Sotal 11. —
b. Kantonaler Btab. 1 ©tabSargt, ©tabSapotfeefer,
1 ©tafeSpferbargt (gugtei* eibgen. ©tabSpferbargt),

feit 1861 unveränbert. — c. KorpSärgte. Sn bett

üerfefeiebenen Saffengattuugen waren mit ©nbe beS

Veri*tSjafereS eingetfeeilt: 2 ©appeurärgte, 2 Voa*
tonierärgte, 9 ArtiKerieärgte (Vatterieärgte), 19 Va*
taiKonSärgte, 14 Afftftengärgte (Unterärgte). ßufam*

mett 46 gegen 40 gtt ©ttbe 1861. — d. SRititär*

Vferbärgte. ArtiUerie 13, KaoaKerie 3, wie 1861.

e. Kranfenwärter. 29, ebenfaKS wie oorigeS Safer.

®efammtftärfe beS ©efuttbfeeüSperfottaiS 104 gegen

99 vom Safer 1861. Ungea*tct biefer ©rfeöfeung

beS VerfonalfecftaubeS blieben immer no* 14 ©tel*
tett unbefefct, wel*c ft* namentli* auf fol*e von

Unterärgten beS AuSgugeS tmb ber Referve begiefeen.

Unterftt*ungSfommifften. Sic ßafel ber Unter*

fu*ten fanf im Veri*tSjafer abermals, unb gwar

von 2617 auf 2061, von benen 758 als bienfttaug*

ti* abgewiefen, 1302 für immer ober temporär be*

freit würben. 1 SRann wurbe wieber als bienftfä*

feig erflärt. Von ben 1302 ©nttaffenen würben in
bie I. Klaffe verfemt 19, in bie II. Klaffe 890, für
2 Safere entlaffen 313, für 1 Safer entlaffen 80.

ßufammen 1302. Von bett 2061 Unterfu*ten faKen

1746 auf bie regelmäftigen ©jungen ber Unterfti*

*ungSfotttmifftott unb vertfeciten ft* na* ben SRili*

tärbegirfen wie folgt:
I. Vegirf 201

II. „ 356

HI. „ 347

IV. „ 275

V. „ 230

VI. „ 72

VII. „ 142

VIII. „ 123

ßufammen 1746 SRann.

©egen voriges Safer verminbertc ftd) bie ßafel ber

Unterfu*ten beS I. VcgirfS crfecbli*. Sie SRari*

malgruppc bilben bie Vegirfe II unb III, bie SRi*

nimalgruppe wieber wie te^teS Safer bie Vegirfe VI,
VII, VIII. Sie ßafel ber ©tfcungStagc flieg in

golge Anorbnung ber SRititärbireftion, befeufS mög*

li*ft grünblieben Vorganges an einem ©ifcungStagc

in SRarimum nur 200 Unterfu*ungen vorgunefemen,

von 11 auf 14.

RefurSbefeörbe. Von ben 758 von ber Untcrfu*

*ungSfommiffton Abgewiefenett refurrirten 70 an bie

RefnrSbefeörbe; von biefen wnrbett 50 in bie II.
Klaffe verfemt, 11 temporär vom SRititärbiettft be*

freit unb 9 abgewiefen. ©ämmtli*e itt bie SRili*

tärftfeuleu einberufenen Refrttteit würben bur* ben

©tabSargt in ©ememftfeaft mit beit betreffenben
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Das Wehrwesen des Kantons Zürich im

Jahr 1862.

(Dcm offiziellen Rechenschaftsbericht entnommen.)

Personalbestand. Eidgenössischer. Im Laufe
des Berichtsjahres sind in den verschiedenen Abtheilungen

des eidgenössischen Stabes vou Offizieren des

Kantons neu eingetreten: 3 Oberlieutenants in den

Artilleriestab, 1 Unterlieutencmt in dcn Kommissariatsstab.

In demselben befördert: 13 Offiziere.
Auf ihr Ansuchen wurden entlassen: 1 Hauptmann
aus dem Gesundheitsstabe; gestorben: 1 Oberstlieutenant

des Generalstabes. Demnach war der

Personalbestand am Ende des Berichtsjahres: Geniestab

2, Artilleriestab 15, Generalstab 13, Justizstab 3,
Kommissariatsstab 18, Gesundheitsstab 13, Total 64,
Zum eidgen. Jnstruktionspersonal gehören 8 Offiziere

des Kantons.
L. Kantonaler. Die Veränderungen im kantonalen

Bestände waren im Laufe des Beichtsjahres
nachfolgende :

«,) Offiziere:
Neu eingetheilt. Befördert. Abgegangen.

Geniekorps 2 4 —
Artillerie 5 9 1

Kavallerie 12 2
Scharfschützen 3 17 1

Infanterie 43 83 20

Total 54^ "lÏ5^ 24
Außer Aktivität versetzt wurde in Anwcndung des

§ 124 litt, a dcr kantonalen Militärorganisation: >1

Hauptmann der Infanterie,

d) Mannschaft:
Neu eingetheilt. Abgegangen.

Geniekorps 27 Sappeur-Rekrut. 15 Sappcurs
21 Pontonier- „ 4 PontonierS.

1 Frater.
132
50

Artillerie
Kavallerie
Scharfschützen 83

Infanterie 974

Sanitätsper¬
sonal —

87
8

79
1631

Total 1288 1824
Der Bestand der Korps mit Ende 1862 ist fol-

gender:

Auszug. Reserve. Landwchr. Total.
Gcniekorps 361 181 141 683

Artillerie 947 455 470 1872

Kavallerie 232 80 128 440

Scharfschützen 558 304 244 1106

Jnfantcric 7038 2959 6247 16244

Sanitätspersonal 20 5 4 29

Total 9156 3984 7234 20374

Dazn kommt eine Feldmusik.

Jnstruktionspersonal. Dasselbe bestund am Schlüsse

des Jahres aus: 1 Oberinstruktor, 1 Jnstruktor I.
Klasse mit Majorsgrad, 1 Jnstruktor II. Klasse mit

Hauptmannsgrad, 10 Unterinstruktoren I. Klasse,

6 Unterinstruktoren II. Klassc, 2 geprüfte Afpiranten,

1 Tambourinstruktor und 1 Trompeten«struktor.
Total 23.

Acrztliches Personal, u,. Eidgenössischer Stab.
Der, Stand desselben ist der Zahl nach seit letztem

Jahr unverändert geblieben und ist nachfolgender:
3 Ambülanceärzte I. Klasse, 2 Ambülanceärzte II.
Klasse. 1 Ambulanccarzt III. Klasse, 3 Ambulance-

kommissäre und 2 Stabspferdärzte. Total 11. —
d. Kantonaler Stab. 1 Stabsarzt, Stabsapotheker,
1 Stabspferdarzt (zugleich eidgen. Stabspferdarzt),
seit 1861 unverändert. — e. Korpsärzte. In den

verschiedenen Waffengattungen waren mit Ende des

Berichtsjahres eingetheilt: 2 Sappcurärzte, 2 Pon-
tonierärzte, 9 Artillerieärzte (Batterieärzte), 19

Bataillonsärzte, 14 Assistenzärzte (Unterärzte). Zusammen

46 gegen 40 zu Ende 1861. — à. Militär-
Pferdärzte. Artillerie 13, Kavallerie 3, wie 1861.

e. Krankenwärter. 29, ebenfalls wie voriges Jahr.
Gesammtstärke des Gesundheitspersonals 104 gegen

99 vom Jahr 1861. Ungeachtet dieser Erhöhung
des Personalbestandes blieben immer noch 14 Stellen

unbesetzt, welche stch namentlich auf solche von

Unterärzten des Auszuges uud dcr Rcserve beziehen.

Untcrsuchungskommisston. Dic Zahl der

Untersuchten sank im Berichtsjahr abermals, und zwar

von 2617 auf 2061, von denen 758 als diensttauglich

abgewiesen, 1302 für immcr oder temporär

befreit wurden. 1 Mann wurde wieder als dienstfähig

erklärt. Von den 1302 Entlassenen wurden in

die I. Klassc versetzt 19, in die II. Klasse 890, für
2 Jahre entlassen 313, für 1 Jahr entlassen 80.

Zusammen 1302. Von den 2061 Untersuchten fallen
1746 auf die regelmäßigen Sitzungen der

Untersuchungskommission und vertheilen sich nach den

Militärbezirken wic folgt:
I. Bczirk 201

II. „ 356

HI. „ 347

IV. „ 275

V. „ 230

VI. 72

VII. „ 142

VIH. „ 123

Zusammen 1746 Mann.

Gegen voriges Jahr verminderte sich die Zahl dcr

Untersuchten des I. Bezirks erheblich. Die Maxi-

malgruppc bilden die Bezirke II und III, die

Minimalgruppe wieder wic letztes Jahr die Bezirke VI,
VII, VIII. Die Zahl dcr Sitzungstagc stieg in

Folge Anordnung der Militärdirektion, behufs möglichst

gründlichen Vorganges an einem Sitzungstage

in Maximum nur 200 Untersuchungen vorzunehmen,

von 11 auf 14.

Rckursbehörde. Von den 758 von der Untcrsn-

chungskommission Abgewiesenen rekurrirten 70 an die

Rekursbehörde; von diesen wurden 50 in die II.
Klasse versetzt, 11 temporär vom Militärdienst
befreit und 9 abgewiesen. Sämmtliche in die

Militärschulen einberufenen Rekruten wurden durch den

Stabsarzt in Gemeinschaft mit den betreffenden



37t> —

©*ulärgtctt fanüarif* utttcrfu*t unb bie als un*

taugli* befttnbenen vor bie Unterfu*uttgSfommiffton

genncfen; ber nämli*en Unterfu*ung würben bie

bcgirfSwcife in bie Kaferne einberufenen Refruten beS

gweiten Unterri*tSjafereS untergogen, efec man ifenen

bie für biefen Sienft crforberli*en AttSrüfttmgSge*

genftänbe verabfolgte.
SRilitärpfti*terfa|. Ser ©rtrag beSfelbeu feat ft*

im VerüfetSjafere abermals etwaS gefteigert. Ser

Rettoertrag weist auS, 1861: gr. 158,784. 56 ge*

gen 1860: gr. 153,075. 49, fomit einen SRcferertrag

von gr. 5709. 07. ßu bett gcwöfenli*cn gafetrei*

*en ©eftfeäftett, wct*e biefer ßweig ber SRilitär*

verwaltuttg utnfaftt, trat im Saufe beS Veri*tSjafe*
res bie Ausarbeitung beS neuen ©efefceS betreffenb

ben SRilitärpfli*terfa$ vom 16. (Sferiftmonat 1862.

SRilitärfurfe. A. ©ibgettöfftf*e. 1. SRilitärf*u=
len. a. ©appeur=Refmtenf*ule in Sfeun vom 22.

Henmonat bis 1. Herbftmonat mit einer fünftägigen

fantonaten Vorübung in ßüri*, an wet*er 27 Re=

fruten nebft einem ©abre oon 6 SRann Sfeeil nafe*

men. b. Vontotiier*Refmtettf*uJe in Vmgg oom

ein jür*erif*er ArtiKerieofftgier Sfeeil, uttb cS foll
baS Refultat biefer netten ©*öpfuttg ein befriebi*

genbcS gewefen fein. k. KurS für bie Offtgiere ber

gegogenen Vatterien in Sfeun oom 8. bis 15. Vra*=
monat. An bemfelben nafemeu 2 gür*erif*e Artit*
lerie*Offtgiere Sfeeil, unb eS wirb biefer KurS als
fefer inftruftio geftfeitbert, infofem bie Sfeeilnefemer

mit tü*tigen te*ttifd)cn unb matfeematif*en Kennt*
niffen auSgerüftet in benfelben einrüden. 1. Vfere*
te*nif*er KurS in Aarau oom 28. Herbftmonat bis
18. Seinmonat. ©S nafemeu an bieSem KurS 3

Unteroffigiere ber Varffompagnie Sfeeit, unb eS foUte

möglid) werben, int Saufe einiger Safere baS gange
©abre ber Varffompagnie beS AttSgugeS biefett in*
ftmftiüeti KurS bttr*ma*eu gtt laffen. m. Kaoal*
terie=Refrtttenf*ule in Sintertfeitr oom 24. SRärg

bis 3. SRai, mit oiertägigem fatttottalem VorfttrS.
SaS gür*erif*e Seta*emettt befttmb attS 1 Sront*
peter, 1 Hnff*mieb unb 48 Sragoner*Refmtett.
Sie Refruttrung für biefe Saffe geigte au* in bie*

I fem Safere wieber ein bcfriebigettbeS Refultat n.

28. April bis 8. Vra*mouat, 20 Refruten uttb 12

SRatm ©abre. c. ArtiKerie=Refmtettf*ttle in 3üri*
oom 3. Augftmottat bis 13. Herbftmonat. SaS gür*

efeerifebe Kontingent berfelben betrug 3 Srompeter,

57 Kanonier* unb 40 Srain=Refrutett nebft einem

©abre oon 5 Offtgieren, 6 OfftgierSafpirantett I. Klaffe

wnb 28 Unterofftgieren. Sn biefer ©*ule wurbe

gum erften SRale bie SRanttftfeaft in ber Vebienung

ber neuen gegogenen 4=ff Kanonen unterri*tet, uttb

ebenfalls gant erften SRale baS neue Reglement für
bie Sabnng ber ©eftfeüfce im Allgemeinen, wel*eS

ft* bttr* ©üifa*feeü oott bem früfeem Reglement

uttterftfeeibet, eingeübt, d. Varfartifferie=Retmten=

fcfeule iu Aarau oom 16. SRärg bis 26. April, in

wet*c ber Katttott Süri* 11 Varffanonier=Refrttten

unb 4 SRann ©abre f*idte, unb wet*er ©*ule ber

oorgeftferiefeene fünftägige fantonale ©rgängungS=Un*

terriefet voranging, e. Sßarftrain=Refrutenf*ute in

Sfeun vom 13. April bis 17. SRai, an ber 5 Re*

fmtett beS KantonS Sfeeil nafemeu. f. Refrutenf*ule

für bie Rafetenbatterie in Viere vom 15. Vra*mo=

nat bis 25. Henmonat. SaS ßür*erbeta*ement
beftanb auS 2 Kanonier=@efreüen, 8 Kanonieren unb

7 Srainrcfruten. g. ©*ute für ArtiKerie*OffigierS=

Afpirantett n. Klaffe in Sfeim vom Si SRärg bis

10. SRai. An berfelben nafemett 6 ßürfcerafpiran*

ten Sfeeil, von benen 5 auf bie ©mp^fetttng beS

eibgen. SRilitärbepartementS fein gu IL UHterlieute*

natttS in ber Artillerie ernannt würben, ber fe*Ste

feat tto* einen gweiten KurS biefer Art bur*guma*

*eit. h. ßeittrat=SRüüärf*ulc in Sfeun vom 19.

SRai bis 19. Heumonat 3 Artitterie*Dfftgüre wur*
ben auf bte gange Sauer, 7 Unteroffigiere ber Ar*
tiflerie für bie legten 4 So*ett in biefe ©*ule font*

manbirt. i. ©pegieffer KurS für ben Srainbienft in

Sfeun vom 3. bis 29. SRärg. An biefem im Ve*

ri*tSjafere gum erften SRale abgefealtenen KurS, bem

baS Veftrefeeit gu ©rünbe liegt, bem biSfeerigen

SRanget an Offtgieren, wel*e befäfeigt ftnb, felbft*

ftänbig bem Sramwefen vorgitftefeett, abgufeelfen, nafem

©*arff*üfeen=Refrutenf*ule in Sintertfeur vom 11.

SRai bis 6. Vra*monat, mit fünftägigem fantona*
lern VorfurS in ßüri*. An bemfelben nafemeu

Sfeeit: 73 Refruten, 1 Korporal, 6 OffigierSafpi*
rantett I. Klaffe, unb 2 OffigierSafpirantett II. Klaffe
nebft einem (Sabre von 14 SRann, worunter 2 Offt*
giere. Senn au* baS Refultat ber @*ule im ©äugen

feefriebigenb war, fo tieften bentto* bie ©*ieft=
Übungen au* biefeS Safer gtt wünftfeen übrig, o. ©a*
nitätSfttrS für grater in Sugern vom 29. Vra*mo=
nat bis 29. Henmonat. Sn benfelben würben 2

grater beorbert. p. 3nfanterie=Afpirantenf*ulc in
©t. ©allen vom 6. April bis 10. SRai. Siefer

©*ule ging ein breiwö*entli*er fantonaler VorfurS

voran, an wet*em 47 Afpirantett Sfeeit nafemett,

von benen 32 nebft 6 Afpiranten, wet*e im vorigen

Safer nur ben fantonaten VorfurS bur*gema*t feat*

ten, in bie eibgen. Afpirantenftfeule abgingen. Von

biefen 38 Afpiranten wnrben 34 von bem eibgen.

SRilitärbepartement gur ©mennung gu n. Unterlieu*

tenantS empfofelen. SRit Rüdft*t auf bie in biefer

@*ule errei*ten Rcfultate wirb bie grage, ob ber

eibgettöfftftfeen ober ber fantonaten Snftruftion ber

Vergug gu geben fei, tto* als ittientf*ieben angefe*

feen. q. Snfanterie=3nftruftorenf*ule in Vafel vom

22. Homung bis 15. SRärg. Siefelbe würbe von

2 Unterinftruftoren I. Klaffe unb 4 Untcrinftri|£to*

ren II. Klaffe befu*t. r. KurS für VataiffonS=ßim=

merlcute in Sfeutt vom 14. Herbftmonat bis 5.

Seinmonat. Sn benfelben würben vont feieftgen

Kantott 1 Oberlieutenant, 1 Korporal unb 4 ßim*
merlcute geftfeidt, wttb eS waren bie Refttltate beS*

felbett feefriebigenb.

(gortfe^ung folgt.)

Schulärzten sanitarisck untersucht und die als

untauglich befundenen vor die Untersuchungskommission

gewiesen; der nämlichen Untersuchung wurdcn die

bezirksweise in die Kaserne einberufenen Rekruten des

zweiten Unterrichtsjahres unterzogen, ehe man ihncn

dic für dicscn Dicnst erforderlichen Ausrüstungsgegenstände

verabfolgte.
Militärpflichtersatz. Dcr Ertrag desselben hat sich

im Berichtsjahre abermals etwas gesteigert. Dcr

Nettoertrag weist aus, 1861: Fr. 158,784. 56

gcgen 1860: Fr. 153,075. 49, somit cincn Mchrertrag
von Fr. 5709. 07. Zu den gewöhnlichen zahlreichen

Geschäften, wclche dieser Zweig der

Militärverwaltung nmfaßt, trat im Laufe des Berichtsjahres

die Ausarbeitung des neuen Gesetzes betreffend

den Militärpflichtersatz vom 16. Christmonat 1862.

Militärkursc. Eidgenössische. 1. Militärschulen,

a. Sappeur-Rekrutenschule in Thun vom 22

Heumonat bis 1. Herbstmonat mit einer fünftägigen

kantonalen Vorübung in Zürich, an welcher 27

Rckrutcn nebst einem Cadre von 6 Mann Thcil
nahmen, d. Pontonier-Rekrutenschule in Brugg vom

28. April bis 8. Brachmonat, 20 Rekruten uud 12

Mann Cadre. «. Artillerie-Rekrutenschule in Zürich

vom 3. Augstmonat bis 13. Herbstmonat. Das zür

cherischc Kontingent derselben betrug 3 Trompeter,

57 Kanonier- und 40 Train-Rekruten nebst einem

Cadre von 5 Offizieren, 6 Offiziersaspiranten I. Klassc

und 28 Unteroffizieren. In dieser Schule wurde

zum erstcn Male die Mannschaft in der Bedienung

der nenen gezogenen 4-A Kanonen unterrichtet, und

ebenfalls zum erstcn Male das neue Reglement für
die Ladung der Geschütze im Allgemeinen, welches

sich durch Einfachheit von dem frühern Reglement

unterscheidet, eingeübt, à. Parkartillerie-Rekrutenschule

in Aarau vom 16. März bis 26. April, in

wclche dcr Kanton Zürich 11 Parkkanonier-Rekruten

uud 4 Mann Cadre scbicktc, und wclchcr Scbule der

vorgeschriebene fünftägige kantonale Ergänzungs-Unterricht

voranging, e. Parktrain-Rekrutenschule in

Thun vom 13. April bis 17. Mai, an der 5

Rekruten des Kantons Theil nahmen. 5 Rekrutenschule

für die Raketenbatterie in Biere vom 15. Brachmonat

bis 25. Heumonat. Das Zürcherdetachement

bestand aus 2 Kanonier-Gefreiten, 8 Kanonieren und

7 Trainrekruten. F. Schule für Artillerie-Offiziers-

Afpiranten II. Klassc in Thun vom 8ì März bis

10. Mai. An derselben nahmen 6 Zürkeraspircm-

ten Theil, von denen 5 auf die Empfehlung des

eidgcn. Militärdepartements hin zu II. Unterlieutenants

in der Artillerie ernannt wurden, der sechste

hat noch einen zweiten Kurs dieser Art durchzumachen.

K. Zentral-Militärschulc in Thun vom 19.

Mai bis 19. Heumonat 3 Artillerie-Offiziere wurden

auf die ganze Dauer, 7 Unteroffiziere dcr

Artillerie für die letzten 4 Wochen in diese Schule

kommandirt. i. Spezieller Kurs für den Traindienst in

Thun vom 3. bis 29. März. An diesem im

Berichtsjahre zum ersten Male abgehaltenen Kurs, dem

das Bestreben zu Grunde liegt, dem bisherigen

Mangel an Offizieren, welche befähigt find, felbst-

ständig dem Trainwesen vorzustehen, abzuhelfen, nahm

cm zürcherischer Artillerieoffizier Theil, und cs soll

das Resultat dieser neucn Schöpfung cin befriedigendes

gewesen sein. K. Kurs für die Offizierc dcr

gezogenen Battcricn in Thun vom 8. bis 15.
Brachmonat. An demselben nahmen 2 zürcherische

Artillerie-Offiziere Theil, und es wird dieser Kurs als
sehr instruktiv geschildert, insofern die Theilnehmer
mit tüchtigen technischen und mathematischen Kenntnissen

ausgerüstet in denselben einrücken. 1.

Pyrotechnischer Kurs in Aarau vom 28. Herbstmonat bis
18. Weinmonat. Es nahmen an diesem Knrs 3

Unteroffiziere der Parkkompagnie Theil, und es solltc

möglich werden, im Laufe einiger Jahre das ganze
Cadre der Parkkompagnie des Auszuges diesen

instruktiven Kurs durchmachen zu lassen, in.
Kavallerie-Rekrutenschule in Winterthur vom 24. März
bis 3. Mai, mit viertägigem kantonalem Vorkurs.
Das zürcherische Détachement bestund aus 1 Trompeter,

1 Hufschmied und 48 Dragoner-Rekruten.
Die Rekrutirung für dicfe Waffe zeigte auch in diesem

Jahre wieder ein befriedigendes Resultat, n.
Scharfschützen-Rekrutenschule in Winterthur vom 11.

Mai bis 6. Brachmonat, mit fünftägigem kantonalem

Vorkurs in Zürich. An demselben nahmen

Theil: 73 Rekruten, 1 Korporal, 6 Offiziersaspiranten

I. Klasse, und 2 Offiziersaspiranten II. Klassc

nebst einem Cadre von 14 Mann, worunter 2 Offiziere.

Wenn auch das Resultat der Schule im Gan-

zen befriedigend war, fo ließen dennoch die

Schießübungen auch dieses Jahr zu wünschen übrig. «.
Sanitätskurs für Frater in Luzern vom 29. Brachmonat

bis 29. Heumonat. In denselben wurden 2

Frater beordert, p. Jnfanterie-Aspirantcnschulc in
St. Gallen vom 6. April bis 10. Mai. Dieser

Schule ging ein dreiwöchentlicher kantonaler Vorkurs

voran, an welchem 47 Aspiranten Theil nahmen,

von denen 32 nebst 6 Aspiranten, welche im vorigen

Jahr nur den kantonalen Vorkurs durchgemacht hatten,

in die eidgen. Aspirantenschule abgingen. Von
diesen 38 Aspiranten wurden 34 von dem eidgen.

Militärdepartement zur Ernennung zu H. Unterlieutenants

empfohlen. Mit Rücksicht auf die in dieser

Schule erreichten Resultate wird die Frage, ob dcr

eidgenössischen oder der kantonalen Instruktion der

Vorzug zu geben sei, noch als unentschieden angesehen.

Jnfanterie-Jnstruktoreuschule in Basel vom

22. Hornung bis 15. März. Dieselbe wurde von

2 Unterinstruktoren I. Klasse und 4 Unterinstruktoren

II. Klasse besucht, r. Kurs für Bataillons-Zim-
merlcute in Thuu vom 14. Herbstmonat bis 5.

Weinmonat. In denselben wurden vom hiesigen

Kanton 1 Oberlieuteuant, 1 Korporal und 4

Zimmerleute geschickt, und es waren die Resultate

desselben befriedigend.

(Fortsetzung folgt.)
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